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Meerschweinchen zum Abendessen

Vor langer Zeit lebten zwei kleine Mädchen in dem weit entfernten Land Ecuador. Tamarita Rachel war schnell, lebendig und immer beschäftigt. Ihre kleine Schwester Emily jagte für ihr Leben gern Schmetterlinge im Garten und liebte es, mit den Küken im Hühnerhaus zu kuscheln. 

Tamarita Rachel und die kleine Emily lebten zusammen mit ihrer Mama und ihrem Papa in dem sauberen weißen Haus, das Papa für sie gebaut hatte, als Emily noch ein winziges Baby gewesen war.  
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Tamarita Rachel wachte meist früh morgens auf und presste ihr Gesicht dann gern gegen ihr Schlafzimmerfenster, so dass sie die smaragdgrünen Bananenpflanzen sehen konnte, die sich – soweit ihr Auge reichte – über das Land erstreckten. Die kleine Emily wachte lieber erst auf, wenn die Sonne schon hell am Himmel strahlte. Sie sprang dann aus dem Bett, um zu den Hühnern und Fischen zu laufen und ihnen ihr Frühstück zu bringen. Sie sammelte die Eier für ihre Mama auf und trug sie vorsichtig in ihrem extra für die Eier bestimmten Körbchen in die Küche, damit sie nicht zerbrachen.    

Mama stand für gewöhnlich früh morgens auf und holte einige Kochbananen aus dem Garten. Sie schnitt die grünen Bananen auf und legte sie in die brutzelnde Bratpfanne. Wenn die Bananen eine schöne goldbraune Farbe angenommen hatten, servierte Mama sie mit einigen frisch gekochten Eiern zum Frühstück.  Papa zeigte seinen beiden Töchtern Tamarita Rachel und Emily gern, wie Eier geköpft werden. Anschließend löffelten sie alle die leckeren hellgelben Eidotter aus und tunkten das Ei ganz kurz in Salz, bevor sie sich dann jeden Bissen gut schmecken ließen.  

Die Mädchen fanden es toll, Tiere auf ihrem Bauernhof zu haben und sich um sie zu kümmern. Sie aßen nicht nur gern die frischen Frühstückseier, sondern halfen auch Mama, die Hühnersuppe für das Mittagessen zu kochen. Aber am meisten Spaß machte es ihnen, Papa beim Angeln der Fische zu helfen, die zum Abendessen gegrillt wurden.  

Sie besuchten auch gern die Tiere ihrer Nachbarn. Am allerliebsten gingen sie zum Haus ihrer Großeltern. Da dieses ganz in ihrer Nähe lag, besuchten sie diese sehr oft. Ihre Großeltern hielten Schweine, Hühner und Enten. Manchmal nahmen sie einen Vogel mit einem gebrochenen Flügel, einen herumirrenden Fischotter oder einen verletzten Leguan auf, um diese Tiere zu pflegen. Auf jeden Fall hatten sie immer Käfige mit zahlreichen faszinierenden dicken Meerschweinchen.  

„Omi”, fragte Tamarita Rachel ihre Großmutter eines Tages. „Wie geht es den Meerschweinchen? Dürfen wir sie besuchen gehen?” 

„Ja natürlich“, antwortete die Oma. „Geht schon mal zu den Käfigen; ich bringe ihnen gleich ihr Abendessen.”  

Tamarita Rachel und ihre kleine Schwester Emily rannten in den Hof hinter dem Haus der Großeltern.   

„Schau mal!” rief die kleine Emily, als sie den Deckel eines Käfigs hochhoben. „Ich kann das braune Meerschweinchen sehen!”  

„Ja, und ich sehe das Gefleckte”, jauchzte Tamarita Rachel.  

„Gib uns doch bitte etwas Gras, um sie zu füttern!”,   forderten die beiden Mädchen lautstark.   

Die Großmutter reichte ihnen einige lange Grashalme, die sie schon für die Meerschweinchen gepflückt hatte. Ihre beiden Enkelinnen konnten gar nicht mit dem Kichern aufhören, während die kleinen Tiere an dem Gras in ihren Fingern knabberten. Die Oma hatte viele Meerschweinchen, und die Mädchen wurden es nie leid, mit ihnen zu spielen.   

„Guck mal, wie seine Nase zuckt!”, lachte die kleine Emily.  

„Und sieh mal, wie schnell das Meerschweinchen hier herumflitzt!” Vor lauter Freude sprang Tamarita Rachel auf und ab.  

„Und jetzt habe ich noch eine Extra-Überraschung für Euch”, sagte die Großmutter. „Heute gibt es  ein besonderes Abendessen, denn Euer Onkel ist zu Besuch gekommen.”  

„Wo ist er denn? Wo?”  Tamarita Rachel tanzte herum und hoffte  herauszufinden, wo sich ihr Onkel versteckte. Genau in diesem Augenblick entdeckte sie ihn! Er kam gerade aus dem Haus in den Hof; sie sprang in seine Arme, um ihn zu begrüßen. Auch die kleine Schwester Emily kam auf ihren kurzen Beinchen angerannt. Der Onkel setzte sie mit einem breiten Grinsen in seinem Gesicht auf seine Schultern.  

„Gib mir doch bitte ein Küsschen”, forderte er, bevor er die Mädchen auf den Boden stellte. „Ich habe ‘was von einem besonderen Abendessen gehört. Wo bleibt es? Nach solch einer langen Reise, um Euch alle zu besuchen, habe ich Hunger.”  

Die Großmutter lächelte und winkte sie alle in die Küche. Auf der Anrichtehatte sie vier großen Meerschweinchen das Fell abgezogen, die jetzt noch zum Grillen für das Abendessen vorbereitet werden mussten. Das war wirklich etwas Besonderes. Tamarita Rachel wusste, dass ihre Oma ihre Meerschweinchen nur zu ganz besonderen Feierlichkeiten auftischte. 

„Oh,  Oma, geht es den Meerschweinchen nicht gut?”, fragte die kleine Emily besorgt.  

Der Onkel lachte.  „Warte ab, bis du sie probierst, meine Kleine“, merkte er an. „Meerschweinchenfleisch schmeckt am besten. Schaut mal, was wir jetzt machen.” 

Die kleine Emily und ihre große Schwester Tamarita Rachel passten genau auf, als die Großmutter ihnen zeigte, wie Salz und Kreuzkümmel in das Fleisch gerieben wurden. Nachdem das Fleisch vorbereitet war, halfen sie dem Onkel, vier Bambusstöcke zu finden. Sie sahen ihm zu, während er die Stockenden mit seinem Messer anspitzte und danach die Meerschweinchen auf die Stöcke spießte.  

„Geht euren Papa und den Opa holen”, wies der Onkel sie an. Tamarita Rachel und Emily zogen los, um sie zu finden.  Sie waren schon neugierig, was als nächstes passieren würde.  

Als sie kamen, trug Papa Tamarita Rachel auf seinen Schultern, während der Großvater die kleine Emily huckepack genommen hatte.  

„Also los“, riefen sie.  „Lasst uns das Feuer anzünden.”  

Schon kurze Zeit später saßen die Großeltern, Papa und der Onkel um das Feuer herum. Jeder hielt einen Bambusstock mit einem Meerschweinchen in der Hand, den sie immer wieder über der glühenden Holzkohle drehten. Die kleine Emily hatte sich an Papas Knie gekuschelt und lutschte an ihrem Daumen, während sie den sich ständig drehenden Stöcken zusah. Tamarita Rachel hopste und sprang auf dem Hof herum, als der Duft von gebratenem Fleisch an ihr vorbeizog und ihr Magen zu knurren anfing.  
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„ Papa, dreh Deinen Stock schneller”, riet der Großvater. „Sonst verbrennst Du das Fleisch auf einer Seite.”

„Dann wird die Haut besonders gut und knusprig; so schmeckt sie am besten!”, witzelte der Onkel.  

„Pass Du lieber auf Dein Fleisch auf, Opa“, erwiderte Papa. „Es fängt Feuer, während Du Dich mit mir unterhältst.”  

Tamarita Rachel kicherte, als sie diese Neckereien hörte und entschied sich ins Haus zu ihrer Mutter zu gehen.  

„Mama, ist das Abendessen bald fertig?”, fragte sie. „Ich hab‘ so großen Hunger.“  

„Na klar”, versicherte ihr die Mutter. „Es dauert nicht mehr lange. Warum hilfst Du mir nicht, den Tisch zu decken? Dann vergeht die Zeit schneller und ehe Du Dich versiehst, gibt es schon Abendessen.“  

Also nahm Tamarita Rachel die Löffel  aus der Schublade und legte für jede Person einen Löffel auf den runden Küchentisch. „Einen für Papa, einen für Mama, einen für den Onkel, einen für Opa, einen für Oma, einen für mich und einen für die kleine Emily. Also einen Löffel für jeden”, sprach sie ganz zufrieden zu sich selbst.  
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